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Firnisglänzendes Sichelmoos – 
Drepanocladus vernicosus (MITT.) WARNSTORF

(Synonym: Hamatocaulis vernicosus (MITT.) HEDENÄS)

Kategorie Rote Liste Brandenburg: 1 (1995)

Naturraum: D03, D04, D12

Verbreitung
Nördliche Hemisphäre, in Nordeuropa zer-
streut, sonst selten; in Brandenburg nur noch
wenige isolierte Restvorkommen – stark rück-
läufig 
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Drepanocladus vernicosus

Angaben zur Biologie
Kenntnislücken; Vermehrung und Ausbrei-
tung vermutlich überwiegend vegetativ
durch Bruchstücke (Bildung von Sporophy-
ten selten); Art mit langer Lebensdauer, ge-
ringer Investition in sexuelle und vegetative

Vermehrung, Fruchtentwicklung erst nach
mehreren Jahren mit relativ kleinen Sporen;
kokurrenzschwach mit kleiner ökologischer
Amplitude; infolge starker räumlicher Isola-
tion kaum Möglichkeiten zu Ausbreitung,
Neubesiedlung und Genaustausch
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Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
• Lebensraum: 

subneutral-basenreiche, aber immer kalk-
arme Moore an feuchten, nassen, offe-
nen und kühlen Standorten, Schwing-
moore und unregelmäßig extensiv ge-
nutzte Flachmoorwiesen (entspricht FFH-
LRT 7140 „Übergangs- und Schwing-
rasenmoore“), auch im Uferbereich von
Seen; häufige Vergesellschaftung mit Pa-
ludella squarrosa, Helodium blandowii,
Calliergon giganteum, Hypnum praten-
se, Sphagnum teres, S. subnitens, Carex
nigra und C. diandra.

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik:
gleichmäßige Besiedlung eines Standor-
tes mit unterschiedlich alten Entwick-
lungsstadien oder so vielen Individuen,
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dass mindestens eine Fläche von 1 m2

mit Moospflanzen bedeckt ist (Vorkom-
men mit günstigen Individuenzahlen für
den langfristigen Erhalt lokaler Popula-
tionen kaum mehr vorhanden).

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Rückgang der Individuenzahl; mittel- bis
langfristige Änderung der Zusammensetzung
des Artenspektrums zugunsten stark- und
hochwüchsiger, nährstoffzeigender und/ oder
einen Wechsel des Hydroregimes anzeigen-
der Pflanzenarten (z. B. Salix cinerea, Fili-
pendula ulmaria, Eupatorium cannabium)

Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Zerstörung und Veränderung der Stand- und
Wuchsorte bei Entwässerungen durch Grund-
wasser- und Pegelabsenkungen – auch in den
Wassereinzugsgebieten – mit der Folge von
Austrocknung, Torfmineralisation und der
fortschreitenden Sukzession von Hochstau-
denfluren, anderen Eutrophierungszeigern
und Gehölzen; Eutrophierung durch Nähr-
stoffeinträge jeglicher Art - auch aus diffusen
Quellen; beschleunigte Sukzession der Vege-
tation bei Aufgabe bisheriger Streuwiesennut-
zungen ohne adäquate nachfolgende Pflege-
maßnahmen; Umbruch und Torfabbau nach
Vorentwässerungen; Trittbelastungen

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Verbesserung des Landschaftswasserhaus-
haltes durch Anhebung von Grundwasser-
und Oberflächenwasserständen mit dem Ziel
einer erhöhten Wasserrückhaltung und der

Möglichkeit zur Wiederausbreitung der Art;
Schutz und Erhaltung aller Wuchsorte sowie
potenziell geeigneter Standorte im weiteren
Umfeld aktueller Vorkommen in ihrer Hydro-
logie, Trophie und Vegetationsstruktur; auf
vorentwässerten Standorten nach Maßgabe
Management durch späte Mahd ab Mitte IX

Monitoring
Dauerbeobachtung der wenigen reliktären
Vorkommen (Wuchsorte) und gezielte
Nachsuche an langfristig nicht bestätigten,
ihrer Struktur nach für die Existenz der Art
jedoch noch geeigneten Standorten
• Lebensraum: 

Grundwasserpegel und Hydrodynamik,
Sukzessionsgrad und -dynamik sowie
Pflegezustand bei Managementmaßnah-
men und Nutzungen, Artenzusammen-
setzung und Artenmächtigkeit in mar-
kierten Teilflächen in 3-jährigem Ab-
stand (auch an erloschenen Wuchsorten)

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik:
Ermittlung der Individuenzahl und der
flächenbezogenen Individuendichte in
ausgewählten Probeflächen in wenigs-
tens 3-jährigem Abstand sowie des An-
teils junger Entwicklungsstadien
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